
Geschäftsentwicklung

Geschäftsverlauf und
wirtschaftliche Lage

Wesentliche Kennzahlen

in Mio. € 1–3 | 2021 1–3 | 2020 Veränd.

Umsatzerlöse 348,7 335,7 3,9 %

EBITDA 88,4 77,5 14,1 %

EBITDA-Marge in % 25,3 23,1 2,2 PP

EBIT 46,3 36,7 26,4 %

EBIT-Marge in % 13,3 10,9 2,4 PP

Ergebnis nach Steuern und nach
Anteilen anderer Gesellschafter 21,3 10,1 110,5 %

ROCE in % 8,7 7,0 1,7 PP

Wesentliche Ereignisse und Geschäfte
Mit Erwerbszeitpunkt vom 7. Januar 2021 wurde die Erstkon-
solidierung von 50,01 % der Anteile an der Piattaforma Logi-
stica Trieste S.r.l. (nach Umfirmierung: HHLA PLT Italy S.r.l.) mit
Sitz in Triest/Italien vorgenommen. Die Gesellschaft wurde zum
31. März 2021 in den Konsolidierungskreis der HHLA als voll-
konsolidierte Gesellschaft aufgenommen.

Mit Erwerbszeitpunkt vom 19. Januar 2021 wurde die Erstkon-
solidierung von 80,0 % der Anteile an der iSAM AG mit Sitz in
Mülheim an der Ruhr vorgenommen. Die Gesellschaft wurde
zum 31. März 2021 in den Konsolidierungskreis der HHLA als
vollkonsolidierte Gesellschaft aufgenommen.

Sowohl die für das erste Quartal 2021 vorliegenden wirtschaft-
lichen Indikatoren als auch die eingetretene wirtschaftliche
Entwicklung der HHLA decken sich im Teilkonzern Hafenlogistik
und im Teilkonzern Immobilien im Wesentlichen mit der im
zusammengefassten Lagebericht 2020 erwarteten Entwick-
lung.

Darüber hinaus waren im Mitteilungszeitraum grundsätzlich
weder im Umfeld der HHLA noch innerhalb des Konzerns
besondere Ereignisse und Geschäfte mit wesentlicher Auswir-
kung auf die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage zu verzeich-
nen. Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage

Ertragslage
Der Containerumschlag ging in den ersten drei Mona-
ten 2021 gegenüber dem Vorjahr deutlich um 6,6 % auf 1.677
Tsd. TEU (im Vorjahr: 1.796 Tsd. TEU) zurück. Dieser Rückgang
trat im Wesentlichen bei den Hamburger Containerterminals
auf und hing vor allem mit dem Verlust eines Fernostdienstes
Mitte Mai 2020 sowie geringeren Feedermengen zusammen.
Die internationalen Terminals verzeichneten dagegen nur einen
geringfügigen Rückgang des Umschlagvolumens.

Der Containertransport verzeichnete im Berichtszeitraum
einen starken Anstieg um 10,7 % auf 418 Tsd. TEU (im Vorjahr:
378 Tsd. TEU). Insbesondere die Bahntransporte setzen ihre
bereits im zweiten Halbjahr 2020 begonnene Erholung fort.

Die Umsatzerlöse des HHLA-Konzerns stiegen im Mittei-
lungszeitraum um 3,9 % auf 348,7 Mio. € (im Vorjahr:
335,7 Mio. €). Der Anstieg resultierte neben der höheren
Menge im Containertransport im Wesentlichen aus temporär
stark erhöhten Lagergelderlösen sowie aus dem Anteilserwerb
und der damit verbundenen Erstkonsolidierung der beiden
neuen Gesellschaften.

Die sonstigen betrieblichen Erträge betrugen 8,8 Mio. € (im
Vorjahr: 8,3 Mio. €).

Die operativen Aufwendungen erhöhten sich um 1,3 % auf
312,9 Mio. € (im Vorjahr: 309,0 Mio. €). Dieser Anstieg hing
wesentlich mit der Erstkonsolidierung der beiden neuen Gesell-
schaften zusammen. Darüber hinaus gab es einen geringfügi-
gen Anstieg der Abschreibungen.

Im Betriebsergebnis (EBIT) war im Mitteilungszeitraum ein
starker Anstieg um 26,4 % auf 46,3 Mio. € zu verzeichnen (im
Vorjahr: 36,7 Mio. €). Der Anstieg wurde in hohem Maße durch
die hohen Lagergelderlöse und Containertransportmengen
begünstigt. Die EBIT-Marge betrug 13,3 % (im Vorjahr:
10,9 %). Im Teilkonzern Hafenlogistik stieg das EBIT um 33,4 %
auf 43,3 Mio. € (im Vorjahr: 32,5 Mio. €) an. Im Teilkonzern
Immobilien ging das EBIT u. a. durch pandemiebedingte
Umsatzrückgänge um 28,4 % auf 2,9 Mio. € zurück (im Vorjahr:
4,1 Mio. €).

Der Nettoaufwand aus dem Finanzergebnis reduzierte sich
um 4,2 Mio. € bzw. 37,9 % auf 6,8 Mio. € (im Vorjahr:
10,9 Mio. €).

Das Ergebnis nach Steuern und nach Anteilen anderer
Gesellschafter lag mit 21,3 Mio. € stark über dem Vorjahr (im
Vorjahr: 10,1 Mio. €). Das Ergebnis je Aktie betrug 0,29 €
(im Vorjahr: 0,14 €). Der börsennotierte Teilkonzern Hafenlogis-
tik erzielte hierbei ein Ergebnis je Aktie von 0,27 € (im Vorjahr:
0,11 €). Der nicht börsennotierte Teilkonzern Immobilien lag mit
einem Ergebnis je Aktie von 0,63 € unterhalb des Vorjahres (im
Vorjahr: 0,91 €). Die Rendite auf das eingesetzte Kapital
(ROCE) erreichte 8,7 % (im Vorjahr: 7,0 %).

Vermögens- und Finanzlage
Bilanzanalyse
Die Bilanzsumme des HHLA-Konzerns erhöhte sich zum
31. März 2021 gegenüber dem Jahresende 2020 um insge-
samt 130,0 Mio. € auf 2.721,1 Mio. € (zum 31. Dezem-
ber 2020: 2.591,1 Mio. €).
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Bilanzstruktur

in Mio. € 31.03.2021 31.12.2020

Aktiva

Langfristiges Vermögen 2.252,9 2.150,9

Kurzfristiges Vermögen 468,2 440,2

2.721,1 2.591,1

Passiva

Eigenkapital 603,3 567,0

Langfristige Schulden 1.777,6 1.724,7

Kurzfristige Schulden 340,2 299,4

2.721,1 2.591,1

Auf der Aktivseite der Bilanz sind die langfristigen Vermö-
genswerte um 102,0 Mio. € auf 2.252,9 Mio. € (zum
31. Dezember 2020: 2.150,9 Mio. €) im Wesentlichen im Sach-
anlagevermögen bedingt durch die Erstkonsolidierung zweier
neuer Gesellschaften angestiegen. Die kurzfristigen Vermö-
genswerte nahmen um 27,9 Mio. € auf 468,2 Mio. € zu (zum
31. Dezember 2020: 440,2 Mio. €). Grund hierfür war im
Wesentlichen der Anstieg der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen sowie der Zahlungsmittel, Zahlungsmitteläqui-
valente und kurzfristigen Einlagen.

Auf der Passivseite ist das Eigenkapital gegenüber dem
Jahresende 2020 um 36,3 Mio. € auf 603,3 Mio. € (zum
31. Dezember 2020: 567,0 Mio. €) angestiegen. Erhöhend
wirkten im Wesentlichen das positive Ergebnis der Berichtspe-
riode in Höhe von 28,2 Mio. €, die zinsinduzierte Veränderung
der versicherungsmathematischen Gewinne inklusive erfolgs-
neutralem Steuereffekt sowie die Erhöhung der nicht beherr-
schenden Anteile durch die Erstkonsolidierung zweier neuer
Gesellschaften. Gegenläufig wirkte im Zusammenhang mit der
Erstkonsolidierung die Umgliederung der möglichen Verpflich-
tung aus einer Put-Option in die finanziellen Verbindlichkeiten.
Die Eigenkapitalquote stieg leicht auf 22,2 % (zum 31. Dezem-
ber 2020: 21,9 %).

Die langfristigen Schulden erhöhten sich um 52,9 Mio. € auf
1.777,6 Mio. € (zum 31. Dezember 2020: 1.724,7 Mio. €). Der
Anstieg ist im Wesentlichen auf die Zunahme der langfristigen
finanziellen Verbindlichkeiten in Höhe von 70,2 Mio. € zurück-
zuführen. Gegenläufig dazu wirkte der zinsinduzierte Rückgang
der Pensionsrückstellungen. Der Anstieg der kurzfristigen
Schulden um 40,8 Mio. € auf 340,2 Mio. € (zum 31. Dezem-
ber 2020: 299,4 Mio. €) ist im Wesentlichen bedingt durch die
Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie der sonstigen nicht finanziellen Verbindlichkeiten.

Investitionsanalyse
Das Investitionsvolumen betrug im Mitteilungszeitraum
42,7 Mio. € und lag damit deutlich unter dem Vorjahreswert
von 51,0 Mio. €. Ein Großteil der Investitionstätigkeit entfiel im
ersten Quartal 2021 auf die Beschaffung von Großgeräten für
den Horizontaltransport, Lagerkranen und Containerbrücken
auf den HHLA-Containerterminals im Hamburger Hafen, die
Erweiterung der Hinterlandterminals und den Erwerb von
Containertragwagen in der Metrans-Gruppe sowie die Entwick-
lung der Hamburger Speicherstadt.

Liquiditätsanalyse
Der Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit verminderte sich
zum 31. März 2021 um 10,7 Mio. € auf 68,2 Mio. € (im Vorjahr:
78,9 Mio. €). Ursächlich hierfür waren im Wesentlichen höhere
Steuerzahlungen als im Vorjahreszeitraum. Gegenläufig wirkte
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum das höhere EBIT.

Aus der Investitionstätigkeit ergab sich ein Mittelabfluss in
Höhe von 42,4 Mio. € (im Vorjahr: 64,3 Mio. €). Diese Entwick-
lung resultierte im Wesentlichen aus geringeren Auszahlungen
für Investitionen in das Sachanlagevermögen und geringeren
Auszahlungen für kurzfristige Einlagen. Gegenläufig wirkten
gestiegene Auszahlungen für den Erwerb von Anteilen an
konsolidierten Unternehmen.

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit lag mit
24,0 Mio. € um 5,1 Mio. € über dem Vorjahreswert von
18,9 Mio. €, im Wesentlichen bedingt durch eine im Vergleich
zum Vorjahr höhere Tilgung von (Finanz-)Krediten.

Der Finanzmittelfonds betrug per 31. März 2021 insgesamt
170,8 Mio. € (zum 31. März 2020: 202,1 Mio. €). Einschließlich
aller kurzfristigen Einlagen erreichte die verfügbare Liquidität
des Konzerns zum Ende des ersten Quartals 2021 einen
Bestand von 211,8 Mio. € (zum 31. März 2020: 257,1 Mio. €).

Liquiditätsanalyse

in Mio. € 1–3 | 2021 1–3 | 2020

Finanzmittelfonds am 01.01. 168,8 208,0

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 68,2 78,9

Cashflow aus Investitionstätigkeit - 42,4 - 64,3

Free Cashflow 25,8 14,6

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit - 24,0 - 18,9

Veränderungen des Finanzmittelfonds 2,0 - 5,9

Finanzmittelfonds am 31.03. 170,8 202,1

Kurzfristige Einlagen 41,0 55,0

Verfügbare Liquidität 211,8 257,1
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Segmente der HHLA

Segment Container

Wesentliche Kennzahlen

in Mio. € 1–3 | 2021 1–3 | 2020 Veränd.

Umsatzerlöse 198,1 195,6 1,3 %

EBITDA 57,6 49,8 15,7 %

EBITDA-Marge in % 29,1 25,4 3,7 PP

EBIT 32,7 25,8 26,6 %

EBIT-Marge in % 16,5 13,2 3,3 PP

Containerumschlag in Tsd. TEU 1.677 1.796 - 6,6 %

In den ersten drei Monaten 2021 ging die Umschlagmenge
an den HHLA-Containerterminals im Vergleich zum Vorjahr
um insgesamt 6,6 % auf 1.677 Tsd. Standardcontainer (TEU)
zurück (im Vorjahr: 1.796 Tsd. TEU).

Das Umschlagvolumen der drei Hamburger Containertermi-
nals lag mit 1.533 Tsd. TEU um 7,2 % unter dem Vergleichs-
wert des Vorjahres (im Vorjahr: 1.652 Tsd. TEU). Ursächlich
hierfür war insbesondere der Verlust eines Fernostdienstes
Mitte Mai 2020. In der Folge gingen die Ladungsmengen mit
Fernost leicht, die Mengen mit dem Mittleren Osten sogar stark
zurück. Darüber hinaus lag das Fahrtgebiet Großbritannien
stark unter Vorjahr. Auch die Zubringerverkehre (Feeder) in den
Ostseeraum entwickelten sich stark rückläufig. Die Feeder-
quote am wasserseitigen Umschlag verringerte sich um
1,2 Prozentpunkte auf 19,7 % (im Vorjahr: 20,9 %).

Die internationalen Containerterminals in Odessa und
Tallinn verzeichneten einen geringfügigen Rückgang des
Umschlagvolumens von 0,3 % auf 143,8 Tsd. TEU (im Vorjahr:
144,3 Tsd. TEU). Am Containerterminal in Triest wurden im
ersten Quartal noch keine Containerschiffe abgefertigt.

Die Umsatzerlöse erhöhten sich im ersten Quartal 2021
gegenüber 2020 um 1,3 % auf 198,1 Mio. € (im Vorjahr:
195,6 Mio. €). Der Mengenrückgang konnte durch einen
Anstieg der Erlösqualität mehr als kompensiert werden. Die
Durchschnittserlöse je wasserseitig umgeschlagenen Container
legten gegenüber dem Vorjahreszeitraum deutlich um 8,5 % zu.
Ursache hierfür waren ein vorteilhafter Modalsplit mit hohem
Anteil an Hinterlandmenge sowie ein temporärer Anstieg der
Lagergelder basierend auf längeren Verweildauern als Folge
pandemiebedingter Verspätungen von Schiffsabfahrten.

Die EBIT-Kosten verringerten sich im Berichtszeitraum um
2,5 % gegenüber dem Vorjahr insbesondere aufgrund des
mengenbedingt niedrigeren Material- und Personalaufwands.
Anpassungen erfolgten vor allem beim Einsatz von Fremdper-
sonal.

Das Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich im Wesentlichen
durch die verbesserte Erlösqualität im Vergleich zum Vorjahr
um 26,6 % auf 32,7 Mio. € (im Vorjahr: 25,8 Mio. €). Die EBIT-
Marge stieg um 3,3 Prozentpunkte auf 16,5 %.

Die HHLA setzte auch im ersten Quartal 2021 die Investitionen
in klimafreundliche Umschlaggeräte fort. So übernahm das
Container Terminal Tollerort (CTT) acht und das Container
Terminal Burchardkai (CTB) sechs neue Hybrid-Transportfahr-
zeuge mit deutlich reduzierten Verbrauchswerten im Vergleich
zu dieselbetriebenen Geräten. Das Container Terminal
Burchardkai (CTB) trug zusätzlich durch die Erweiterung und
teilweise Umrüstung seines bestehenden Blocklagersystems
(LKS) zur kontinuierlichen Modernisierung und Effizienzsteige-
rung der Anlagen bei. Am Container Terminal Altenwerder (CTA)
erhielt die Flotte weitere schadstoffärmere batteriebetriebene
automatische Transportfahrzeuge (AGVs) mit Stromtankstellen-
funktion. Auch die HHLA-Terminals im Ausland investierten in
den Flächenausbau und zusätzliche energieeffizientere Geräte.

Segment Intermodal

Wesentliche Kennzahlen

in Mio. € 1–3 | 2021 1–3 | 2020 Veränd.

Umsatzerlöse 124,7 116,8 6,8 %

EBITDA 32,9 28,3 16,4 %

EBITDA-Marge in % 26,4 24,2 2,2 PP

EBIT 21,6 17,2 25,4 %

EBIT-Marge in % 17,3 14,7 2,6 PP

Containertransport in Tsd. TEU 418 378 10,7 %

Im wettbewerbsintensiven Markt der Containerverkehre im
Seehafenhinterland verzeichneten die HHLA-Transportgesell-
schaften in den ersten drei Monaten 2021 einen starken
Anstieg. Der Containertransport erhöhte sich insgesamt um
10,7 % auf 418 Tsd. Standardcontainer (TEU) (im Vorjahr:
378 Tsd. TEU). Dabei profitierten die Bahntransporte weiterhin
stärker von der im zweiten Halbjahr 2020 einsetzenden Erho-
lung des Ladungsaufkommens als die Straßentransporte. Die
Bahntransporte stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 12,1 %
auf 336 Tsd. TEU (im Vorjahr: 300 Tsd. TEU). Sowohl die
Verkehre aus den norddeutschen als auch aus den adriatischen
Seehäfen konnten deutlich zulegen. Das starke Wachstum
gegenüber dem Vorjahr wurde jedoch insbesondere durch den
Anstieg der kontinentalen Verkehre getragen. Bei den Straßen-
transporten setzte sich die positive Entwicklung der Vorquartale
fort. Die Transportmenge stieg in einem anhaltend schwierigen
Marktumfeld im Vorjahresvergleich um 5,4 % auf 82 Tsd. TEU
(im Vorjahr: 78 Tsd. TEU).
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Die Umsatzerlöse lagen mit 124,7 Mio. € um 6,8 % deutlich
über dem Vorjahreswert (im Vorjahr: 116,8 Mio. €). Gleichwohl
blieb der Anstieg hinter der starken Entwicklung der Transport-
menge zurück. Hintergrund hierfür waren die trotz eines leicht
gestiegenen Bahnanteils am Gesamtaufkommen der HHLA-
Intermodaltransporte von 79,4 % auf 80,4 % verringerten
durchschnittlichen Umsatzerlöse je TEU aufgrund einer verän-
derten Struktur der Ladungsströme.

Das Betriebsergebnis (EBIT) stieg im Mitteilungszeitraum um
25,4 % auf 21,6 Mio. € (im Vorjahr: 17,2 Mio. €). Ursächlich für
diesen starken Anstieg ist vor allem die positive Mengen- und
Umsatzentwicklung.

Segment Logistik

Wesentliche Kennzahlen

in Mio. € 1–3 | 2021 1–3 | 2020 Veränd.

Umsatzerlöse 17,9 14,2 25,9 %

EBITDA 1,1 1,1 5,0 %

EBITDA-Marge in % 6,3 7,6 - 1,3 PP

EBIT - 0,7 - 0,6 neg.

EBIT-Marge in % - 3,9 - 4,2 neg.

Equity-Beteiligungsergebnis 1,1 0,4 187,7 %

Die Umsatzerlöse der konsolidierten Gesellschaften übertra-
fen im ersten Quartal mit 17,9 Mio. € das Vorjahr um 25,9 % (im
Vorjahr: 14,2 Mio. €). Insbesondere die im ersten Quartal 2021
neu in den Konsolidierungskreis aufgenommene iSAM AG, ein
Spezialist für die Automatisierungstechnik, trug zu der positiven
Entwicklung bei. Zudem konnte die Fahrzeuglogistik im Zuge
eines Mengenanstiegs die Umsätze stark steigern, während der
Bereich Beratung unter dem starken Vorjahr blieb.

Das Betriebsergebnis (EBIT) wies im Mitteilungszeitraum
einen Verlust von 0,7 Mio. € aus (im Vorjahr: - 0,6 Mio. €).
Geplante Anlaufverluste der neuen Aktivitäten waren hierfür
ursächlich.

Die im Equity-Beteiligungsergebnis abgebildeten Gesell-
schaften verzeichneten in den ersten drei Monaten 2021 einen
insgesamt starken Umsatzanstieg. Das Equity-Beteiligungser-
gebnis stieg insbesondere durch den Massengutumschlag auf
1,1 Mio. € (im Vorjahr: 0,4 Mio. €).

Segment Immobilien

Wesentliche Kennzahlen

in Mio. € 1–3 | 2021 1–3 | 2020 Veränd.

Umsatzerlöse 9,1 10,1 - 10,2 %

EBITDA 4,7 5,8 - 19,5 %

EBITDA-Marge in % 51,7 57,7 - 6,0 PP

EBIT 2,9 4,1 - 28,4 %

EBIT-Marge in % 32,1 40,3 - 8,2 PP

Der Hamburger Markt für Büroflächen konnte sich im ersten
Quartal 2021 nach dem durch die Coronavirus-Pandemie
verursachten Umsatzeinbruch im Vorjahresquartal wieder stabi-
lisieren. So wurde laut dem aktuellen Marktbericht von Gross-
mann & Berger mit einem Büroflächenumsatz von 130.000
m2 der Vorjahreswert um 36,8 % übertroffen und somit wieder
annähernd der Wert des ersten Quartals 2019 von 135.000 m2

erreicht. Trotz einer leichten Zunahme an angebotenen Mietflä-
chen verzeichnete die Leerstandsquote in Hamburg gegenüber
dem Vorquartal mit 3,8 % einen spürbaren Anstieg im Vergleich
zur Vorjahresquote von 3,0 %.

Die HHLA-Immobilien in der historischen Speicherstadt und auf
dem Fischmarktareal konnten sich dagegen von diesen Markt-
schwankungen weitgehend abkoppeln und wiesen auch zum
Ende des ersten Quartals 2021 weiter eine annähernde Vollver-
mietung aus.

Die Umsatzerlöse lagen zum 31. März 2021 trotz des hohen
Vermietungsstands mit 9,1 Mio. € dennoch 10,2 % unter dem
Vorjahreswert von 10,1 Mio. €. Der Rückgang resultierte neben
Teilerlassen gewährter Mietstundungen vor allem aus nicht
realisierbaren Umsatzmieten aufgrund öffentlicher Verfügungen.

Das kumulierte Betriebsergebnis (EBIT) verfehlte daher bei
einem konstanten Instandhaltungsvolumen mit 2,9 Mio. € den
Vorjahreswert um 28,4 % (im Vorjahr: 4,1 Mio. €).
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Prognoseveränderungsbericht

Gesamtwirtschaft und Branche
Der Internationale Währungsfonds (IWF) hält auch im April 2021
im Wesentlichen an seiner zu Jahresbeginn abgegebenen
Prognose für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung fest und
erwartet für das Jahr 2021 weiter eine insgesamt deutlich posi-
tive Konjunkturentwicklung.

Erwartetes Bruttoinlandsprodukt (BIP) 2021

Wachstumserwartung ggü. Vorjahr in %
Prognose

Januar
Prognose

März

Welt 5,5 6,0

Fortgeschrittene Volkswirtschaften 4,3 5,1

USA 5,1 6,4

Aufstrebende Volkswirtschaften 6,3 6,7

China 8,1 8,4

Russland 3,0 3,8

Euroraum 4,2 4,4

Mittel- und Osteuropa (aufstrebende
europäische Volkswirtschaften) 4,0 4,4

Deutschland 3,5 3,6

Welthandel 8,1 8,4

Quelle: Internationaler Währungsfonds

Das Marktforschungsinstitut Drewry hat dagegen seine
Einschätzungen zur Branchenentwicklung 2021 zuletzt gegen-
über Dezember 2020 deutlich angepasst. Während die
Prognose für China um 3,3 Prozentpunkte angehoben wurde,
haben sich die Umschlagaussichten für die europäischen Fahrt-
gebiete stark eingetrübt.

Erwarteter Containerumschlag nach Fahrtgebieten 2021

Wachstumserwartung ggü. Vorjahr in %
Prognose

Dezember
Prognose

März

Welt 8,9 8,7

Asien 9,0 9,7

China 9,1 12,4

Europa insgesamt 7,7 4,0

Nordwesteuropa 8,1 0,3

Skandinavien und baltischer Raum 10,5 4,1

Westliches Mittelmeer 9,3 7,3

Östliches Mittelmeer und Schwarzes Meer 4,8 7,7

Quelle: Drewry Maritime Research

Diese Branchenentwicklung hat die HHLA in ihrer im März 2021
abgegebenen Prognose bereits berücksichtigt.

Erwartete Konzernentwicklung
Im Mitteilungszeitraum sind grundsätzlich keine neuen Ereig-
nisse von wesentlicher Bedeutung eingetreten.

Die im Geschäftsbericht 2020 enthaltenen Angaben zum
erwarteten Geschäftsverlauf 2021 besitzen weiterhin Gültigkeit.

Hamburg, 3. Mai 2021

Hamburger Hafen und Logistik Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Angela Titzrath Jens Hansen

Dr. Roland Lappin Torben Seebold
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